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Erscheint Dienstags,Donnerstags und Sonnabends mit de: Illustrierte«
Sonntag . berlagr . Br, « g » preis:  Monatlich 50 Mnniq frei ins
Haus ; durch die Post bezogen vierteljährlich M . i .so ohne Bestellgeld.

^ " »eigeapreis beträgt für die öspaltige PetitzeÜe oder deren Raum 15 Pm.
Be , Wredecholungen entsprechend . Rabatt . Reklamen pro Zeile 45 Pfennig.
Gegründet 1863 Geschäftslokal: Ecke Gartenstratze Telephon Ar. tu»

Ochsenfleischverkauf!
Ochsenfleischverkauf findet statt in der städtischen La¬

gerhalle an der Bleiche.
Mittwoch , den 12. April er.

Bormittags von 8— 10 Uhr für die Familien mit
den Anfangsbuchstaben S — Z.

Nachmittags von l — 3 Uhr Buchstaben A— F.
Samstag , den 15 . April er.

Bormittags von 8— 10 Uhr Buchstaben (M— «.
Nachmittags von 1— 3 Uhr Buchstaben M — R.
Das Fleisch wird zum Einkaufspreis 2,80 J(  das

Pfund , jedoch höchstens 2 Pfund an eine Familie , an ein¬
zelne JPersouen höchstens 1 Pfund , abgegeben.

Soweit Vorrat vorhanden , erhalten Familien mit
Pfund Rinder-weniger als 31 J(  Einkommensteuer

fett für 70 Pfg Steuerzettcl vorzeigen.
Oberursel,  den ll.  April 1916.

_ Der Magistrat : Füller.
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Fisch - Verkauf.
Donnerstag , den 13. ds . Mts.

' , , Nachmittags von 3—5 Uhr
5 11  ch v e r kauf  im städtischen Lagerhaus an der Bleiche
Cablmu mit Kopf per Pfund 70 I . Mehr als 3 Pfund
können an eine Familie nicht abgegeben werden . Sllle Be
jkeüer müssen bis 5 Uhr die Fische in Empfang genonnnen
haben ; nach 5 Uhr geht der Anspruch verloren.

Oberursel,  den II . April 1916.
_Der Magistrat . F ü l l e r , Bürgermeister.

rn
Ver¬
ein-

fl.
eit

irt.

Bekanntmachung.
I Bei den , Magistrat gehen in jedem Frühjahr An-
stagen von Persoiwu ein , welche zu ihrer Erholung auf
einige Zeit nach Oberursel kommen ,vollen . Es werden
möblierte Zimmer mit und ohne Pension , auch möblierte
Wohnungen auf Monate oder Wochen, und auch unmöb¬
lierte Zimmer und Wohnungen gewünscht.

Ta derartige Ansagen von dem Magistrat nicht be¬
antwortet lverden können , weil ihm die nötigen Unterlagen-
fehlen , hat sich der Taunusklub -Berkehrsverein bereit ' er¬
klärt, die Vermittelung solcher Wohnungen zu überneh¬
men. 2Biy ersuchen deshalb alle Einwohner , welche an
Lvmmerfrischler oder sonstige Erholungssuchende vermie¬
ten wollen , die Anmeldung ihrer Zimmer und Räume
unter Preisangabe , sowie ob auch Verpflegung gewahrt
werden kann , bei dem Vorsitzenden des Taunusklnbs,
vern Apotheker 'Menge ! zu bewirken , damit eine Woh¬
in, ngsliste für das ganze Jahr aufgestellt werden kann.
I Oberursel , den 2!). März 1910.
-  _ Der Mag istrat : Füller.
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Pslichtfeuerwchr -Ucbiing betr.
Am Sonntag , den 16. ds . Mts ., vormittags 8 >Z Uhr

lmdet eine Uebung der Pflichtfeuerwehr statt . Zn der-
Aben haben sämtliche 'Mannschaften der Pflichtfenerwehr
w>„ 20 . bis einschließlich 40 . Lebensjahre (also alle in
»en Jahren 1876 bis einschl. 1890 Geborenen ) pünktlich
»m 8 Uhr am Spritzenhaus sich einzufinden.
» Ta viele 'Mitglieder der Wehr zum Heere eingezogen
Md, können Befreiungen nur in ganz dringenden Fällen
Italtsliiden . Fehlen ohne begründete schriftliche Emschul
"lgniig »mß bestraft werden.

Oberursel , den 8 . April 1916.
_ _ Die Polizeiverwaltung . F ü l l e r.

Bekanntmachung
Am Dienstag , den 18. April , abends 7 Uhr wird eine

veamtiu des Vereins Jugendwohl E . B . im Saale der
Ubcrrcalschule hier einen Portrag zur Beratung der weib-
nchcn Jugend über den zukünftigen Beruf halten . Ter
M' rtrag ist als Elternabend gedacht, in welchem zu den
■ Um , zur Entlassung kommenden Mädchen und deren
ptcru über weibliche BernfSerfordernisse und -Möglich¬
sten >gesprochen werden soll.
M Alle in Betracht kommenden 'Mütter lind 'Mädchen
a°en wir zu diesem ivichtigen und zeitgemäßen Vortrag

und bitten n „ i zahlreichen Besuch.
"berursel , den 10 . April 1910.

_ Der Magistrat : F ü l l e r.
Düngen mit Jauche betr.

_ In den Monaten April und Mai dieses Jahres dnr-
Montags und Dienstags jeder Woche die Grundstücke,

ch in tun- Nähe von Gebäuden mit Jauche gedüngt
'"erden.

O b e r u r s e l , den 0 . April 1910.
Die Polizeiverwaltung : Füller.

2 smIsW Slötzmkle genommen.
10. April 1916 . (MTB.Großes Hauptquartier,

Amtlich)
Westlichcr Kriegsschauplatz.

^ In den gewonnenen Trichterstellungen südlich von
- U E l o i wiesen unsere Truppen Wiedereroberimgsver-
juche feindlicher Handgranatenabteilnngen restlos ab.

Tie 'Minenkämpfe zwischen dem Kanal von La B ast
s e>e und A r r a s haben in den letzten Tagen wieder grö¬
ßere Lebhaftigkeit angenommen.

Ani dem Westufer der M aas wurden B e t h i n -
e v u r t und die ebenso stark ausgebauten Stützpunkte

Die Lege in ml m «Berta.

,A l s a c e" und „Lorraine"  südwestlich davon abge
schnurt . Der Gegner suchte sich der Gefahr durch schleniii-
gen Rnckzug zu entziehen , wurde von den Schlesiern aber
noch gefaßt und büßte neben schweren blutigen Verlusten
hier vierzehn Offiziere und rund 700 Mann an unver-
wundeten Gefangenen , 2 Geschütze und 13 Maschinenge¬
wehre ein . Gleichzeitig räumten wir uns unbequeme feind¬
liche Anlagen , Blockhäuser und Unterstände an verschie¬
denen stellen der Front ans , so dicht nördlich des Torfes
Avocvurt und südlich des Rabenwaldes . Auch bei diesen
Einzelnnternehmungrn gelang es, die Franzosen ernstlich
zu schädigen ; an Gefangenen verloren sie außerdem meh¬
rere Offiziere , 276 Mann.

Rechts der M a as würde in ähnlicher Weife eine
Schlucht an , Südwestrande des P f effe rrü  cke n s ge¬
säubert . 4 O sfiziere , 184 Mann und Material blieben in
unseren Händen . Weiter östlich und in der Woevre fan¬
den lediglich Artilleriekämpfe statt.

In , Lnftkamps wurde südöstlich von Damlonp und
nordöstlich von Chatcau -Salins je ein französisches Flug¬
zeug abgeschvssen . Tie Insassen des ersteren sind tot . Je !
cm femdliches Flugzeug wurde im Absturz i» das Dorf i
L o o s und in den Cailette - Wald  beobachtet.

O e st l i ch e r und B a l ka n k r i e g s s cha u p l a tz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Ober st c Heeresleitung.

: Berlin , 8. April 1916 . (Privattelegr .) Nach einer
'Meldung von der russischen Grenze berichtet der Kriegs¬
berichterstatter de , Nowofe Wreinsa an der französischen
Front über die Lage in und um Verdun , daß der Kampf
um die Positionen vor Verdun mit beispielloser >Hestigkeit
westergefilhrt wird . Der Begriff Ruhe bedeute dort 'ent¬
setzliches Artilleriefeuer und äußerst lebhafte Tätigkeit der
(Genietruppen . Aovtgeleht explodierten Körper mit furcht-
barer Durchschlagskraft , und ncrvenquälend ist das War¬
ten auf feindliche Vorstöße . Hinter der französischen Front
ist fieberhafte VorbereiMngsarbeit sichtbar . Kilometer-
lauge Verteidigungsstellungen wechseln mit eingebauten
Angriffspositionen ab . Alle Wälder in und »in Verdun
die teilweise gar keine Wälder mehr , sind in Verteidigunqs
Itellen mit besonderen Vorrichtungen verwandelt . Jede

Hiritellist skiNlMt-er Gesangener.
Großes Hauptquartier , 8 . April . Der im Samstag-

Heeresbericht genannte Termitenhügel liegt 1 Kilometer
südlich Hastcourt . Abermals haben unsere Truppen gegen
die Höhenstellung der Franzosen aus Punkt 304 Boden
gewonnen , in einer so beträchtlich ausgedehnten Front¬
breite , daß diese sicher vorgeschobene deutsche 'Mauer allein
Widerstand und Gegenangriff zerschellen ließ . Ein unge¬
wöhnlicher Vorgang bei diesen Kämpfen verdient eine be¬
sondere Hervorhebung . Eine Anzahl Gefangener , die im
Rücken unserer Stnrnikolonnen stand , ergriff plötzlich ihre
weggeworfenen Gewehre und begann ein wildes Feuer.
Tie Leute hatten wohl gehofft , durch diesen Ueberfatt Ver¬
wirrung in unseren Reihen anziirichten und dem Kampf
eine neue Wendung zu ' geben . Die Kaltblütigkeit der
Bayern und Schlesier vereitelte diesen Versuch, ' der den
Attentätern schlecht bekommen sein dürfte . Es ist wohl
das erste Mal während des Krieges , daß französische Ge¬
fangene zn dieser Hinterlist gegriffen haben.

Der WrreiWe TllgesbWI.
Wien , 10 . April . <WTV . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlantbart : 10 . April 1916.
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im G ö r z i s ch e n hielt die feindliche Artillerie die
Ortschaften hinter unserer Front unter Feuer . Ein Ea-
preni -Flugzeng wurde ' bei seiner Laildung nächst Liicinicv
durch unser Geschützfeuer vernichtet.

An der übrigen Front dauern die gewöhnlichen Ar¬
tilleriekämpfe fort . Im Suganatal schossen die Jtaliener
Caldonazzo in Brand . Auf R i v a warfen feindliche Flie¬
ger Bomben ab . An der Ponale -Straße gelang es dem
Gegner , sich in einigen vorgeschobenen Gräben südlich
Sperone festzusetzen.

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant

11nhöhe , jede -talinnlde sind nichts als ein großes Gewirr
von Schützengräben . Hier ist jeder Fuß breit Boden in
der Lage , Tod und Verderben zu speien . Minen und
Wolfsgruben , Minenwerfer und Geschützpositionen , vor¬
bereitete Maschinengewehrstellnilgen , Schützengräben , 'Diu-
intionsdepots und Stacheldraht mit und ohne elekt'rischer
Ltromleit,mg , Flugmaschinen und ein nach Hiuiderttau-
,enden zahlendes Menschengewirr arbeiten hier , um das
gefährliche feindliche Streben nach Durchbruch zu verei-
tetn . Wer ein Bild des modernen Krieges malen will , der
köiinte fith teil , besseres 'Motiv denken, als die Positionen
„in Berdun hinter der französischen Front.

deutsche Artillerie ist auf der Höhe. Sie nuter-
stutzt die feindlichen Jnfanterieaktionen mit der bekann¬
ten deutschen (viüudlichkeit . Das ganze Gebiet um Per-
duu bis Bar -le-Tne ist ein frauzosischer Trnppenkonzen-
tiatiouvpnnkt , der die französischen Reserven enthält Tie
Franzosen haben ihre rückwärtigen Verbindungen in "ei¬
ner Werse ausgcbant , wie man sie zu Beginn des Krieges
nicht f»r möglich gehalten haS Viel habe man auch vom
<yuni c flefoutt . sJ(Ciio Eisenbahnverbindungen führen der
ffanzosischen Position Verduns andauernd die ungeheuren
Frontbedürf,nste , die schon seit vier Wochen ungeahnte
rLimenstonen angenoiumeu haben und riesige Sun,inen
verschlingen , zu.

Leit dench Angriff auf die ftanzösischen Stellungen
gebraucht der tzreind ein neues Angriffsverfahren , das vor-
ansfiehtstch in der Lehre von der militärischen Taktik „ och
lange Zeit eine wichtige Rolle spielen wird . Der Feind
hat allmählich die Bahn eingeschlagen , den Krieg in der
-Hauptsache zr, einem Kampf der Arüllerie und der Tecks
mk zn machen unter möglichster Zurückhaltung des Men-
ichenerniatzes.

m
,^ cr [*n ' 1,1 -Ünil . Ter „Verl . Lokalanz ." meldet aus

Vraila (Rnmamen ) : Vis heute sind 15 000 deutsche Ei
scnbahmvagen eingelaufen . Hiervon sind 13 000 niit Ge¬
treide beladen und ansgeführt worden . In der kommen¬
den Woche beginnt die Lieferung aufgrund des zweiten
Getreidekvntraktes . Von , 40 000 Wagen werden täglich
-_' ;)0 Vahnwagen nach Rumänien einlaufen und ebenfo-
viele beladen abgehen.

Vermischte Meldungen.
1 c r  V . U r . ^ viU lPriv .Tel . ) Laut „ Perl . Tage¬
blatt wurde die für die Eutwickelung des Kownoer Ge-
schaftslebens wichtige Dampferverbindung Kowuos mit
Tilsit auf der Memel gestern eröffnet.

Berlin,  11 . April . (Priv .-Tel.) Tie gestrige Be-
spechung der Groß -Berliner Gemeinden über die Regelung
des Fleischverbrauches hat über die Gemeinsamkeit des
Vorgehens volle Uebereinstimmung erzielt. Es wurde be¬
schlossen, von der Einführung einer Fleischkarte vorlausia
abzusehen und zunächst die Ergebnisse der amtlichen Pich-
zählung abzuwarten.

Berlin, ll.  2lpril . (Priv .-Tel.) Infolge einer
SLmdboe konterte gestern unweit der Stadt Brandenburg
auf der Havel eine mit l , Personen besetzte Pacht „Hetta"
Zwe , Frauen und zwei Männer ertranken.' Die anderen
Insassen konnten sich retten.
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Lokales.
q Taunusklub. Ter Verein wird auch i» diesem

Jahre wieder eine Liste der an TommersrHehler zu ver¬
mietenden möblierten Zinuner und Wohnungen herauS-
.geben. Die Anmeldungen müssen bis spätes lens Irl ds.
Mts . eing^ceicht sein. (Siehe Inserat ).

X Wichtige Neuerungen im Biehhandel und der
Flcischversorgung. Anr 15. April tritt eine neue Verord¬
nung in Kraft zur Regelung des Handels mit Schlacht¬
vieh im Regierungsbezirk Wiesbaden . Sie ist wohl eine
der einschneidendsten 'Maßnahmen , die auf diesem Gebiete
bisher erlassen worden sind. Sie stellt den bisherigen Bieh¬
handel gewissermaßen auf den Kopf und mcfcfyt mit einem
Schlage dem ganzen wilden , unsicheren und unreellen
.öandel — so steht wenigstens zu hoffen — ein Ende.

D Anmeldung von Kaffee und Tee. Der Kriegsaus¬
schuß für Kaffee, Tee rmd deren Ersatzmittel , G . m. b. H.,
in Berlin W., Bellevucstraße 14 (Telegrammadresse für
Kaffee: Kriegskaffec, Telegrammadresse für Tee : Kriegs¬
tee) teilt folgendes mit : Für Kaffee ist die telegraphische
Anmeldepflicht auf den 11. April , für Tee auf den 12.
April 1916 festgesetzt worden Im Telegramm ist anzu-
geben 1. bei Kaffee die Anzahl der Ballen bezw. bei Tee
die Angabe der Kisten ; 2. das Nettogewicht in Kilogramm,
3. der unverzollte Dupchschnittseingangsprgis . Um De¬
peschenfehler zn vermeiden , sürd die Anzahl der Ballen
bezw. Kisten in Zahlen und Buchstaben aufzugeben, der
Durchschnittspreis in Pfennigen per Kilogramm ; Gesamt¬
gewicht und Wert genügen in Zahlen . Der zur Anmel¬
dung Verpflichtete hat seinen Namen voll anszuschreipen
und seine genaue Adresse (Ort , Straße und Hausnummer)
anzugeben . Ta die drei Abteilungen für Kaffee, .m und
Ersatzmittel streng getrennt dorr einander arbeiten , ist es
nicht gestattet, 'Mitteilungen über einen oie'er Artikel in
demselben Schriftstück (Telegramm , Brief , Postkarte) mit
einem der^ beiden anderen zusammen zu behandeln.

* Keine Ostereier . Mrt Rücksicht aus die Knappheit
an Eiern steht zu erwarten , daß auch die vermögenden
Kreise in diesem Fahre auf den Gebrauch der Ostereier
vollständig verzichten. Natürlich muß auch das Färben
der Eier in  Wegfall kommen. Das badische Müristerium
des Innern hat ein Verbot des Eierfärbens erlassen, das
hoffentlich auch bei den übrigen Bundesstaaten Nachah¬
mung findet.

<? Weibliche Berufswahl. Es ist bekannt, daß unsere
moderne Volkswirtschaft die berufliche Frauenarbeit nicht
mehr entbehren kann . Der auf weiten Schichten des Vol¬
tes während des Krieges lastende soziale Druck hat zudem
den Zudrang zu den weiblichen Berufen stark erhöht . Wie
bei den männlichen Berufen bietet auch hier nur eine
gründliche , praktische Lehre die Gewähr eines sicheren
Fortkommens im späteren Leben. Unbedingt zu warnen
ist vor jeder Art unbeständiger Gelegenheitsarbeit . Fm
übrigen sollten Neigung und Begabung , Aussicht auf eine
gesicherte Existenz und nicht, zuletzt auch die Rücksicht aus
den künftigen .Hausfrauenberuf die entscheidende Rolle
spielen. — Nach den Mitteilungen der Zentrale für Be¬
rufsberatung und Lehrstellenvermittlung Frankfurt a.
M . ist der Zugang zu den kaufmännischen Berufen in¬
folge übergroßen Andranges sehr erschwert, sodaß es z. Zt.
nicht möglich sein wird , noch Jugendliche unterzubringen.
Aber auch das Gewerbe kann der Frau zur sicheren Grund¬
lage für ihr späteres Fortkommen werden, und cs ist den
Frauen iu zahlreichen Gewerben Gelegenheit geboten, in
den gleichen Stellungen täti ^ zu sein wie die Männer . Gs
gibt ungenügend ansgebildeR Kräfte im Ueberfluß , wäh-
rend es an solchen fehlt , die in ihrem Fach etwas Ordent¬
liches gelernt haben . Deshalb sollten die jungen Mädckzen
nicht ohne Lehrzeit in irgend einem Betrieb als Hülfsar-

Der Ueberfall von Monteseourt.
Kriegsnovelle von O . Elfte r.

5. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
Horst war bis in die Mitte des Dorfes vorgedrungen,

wo sich die Straße zu einem Platz erweiterte , in dessen
Mitte ein von Bäumen umgebener Brunnen lag. Tote
und Verwundete lagen umher . An dein Brunnenrand
lehnte ein schwer verwundeter französischer Offizier , halb
in die Kuie gesunken. Horst näherte sich ihm . Da stürmte
eine Schar deutscher Soldaten aus den Platz , die fliehen¬
den Franzosen vor sich hertreibend . Schüsse krachten,
wilde Schreie gellten , Stöhnen der Verwundeten , das
Splittern und Bersten der Dächer in die jetzt die Grana¬
ten der französischen Batterien einschlugen.

Mehrere deutsche Soldaten - stürzten auf den franzö¬
sischen Offizier los ; in der Kampfeswnt hatten sie nicht
bemerkt, daß er verwundet war . Im nächsten Augenblick
stellte sich Horst schützend vor ihn.

„Zurück !" rief er den Soldaten zu. „Er ist verwun¬
det !"

Die Soldaten stürmten weiter.
Horst beugte sich über den Verwundeten und brachte

ihn tu eine bequeme Lage.
„Merci , Monsieur, " sagte der Verwundete leise.
„Kann ich etwas für Sie tun ?"
„Wasser — ein wenig Wasser — "
Horst gab ihm zu trinken . „Merci — nulle fois

mercß " murmelte er und sank zurück, erschöpft die Angen
schließend. „

„Versuchen Sie nach rückwärts zu unserm Feldla¬
zarett zn kommen," sagte Horst. „Ich muß zn meinen
Leuten ."

Der Franzose nickte itnd machte eine Handbewegnng,
als wollte er sagen: Es ist doch alles vorbei!

Dann aber raffle er sich noch einmal auf , riß aus
seiner Brustlasche einen Brief und reichte ihn Horst.

Horst nahm den Brief.

„Oberurseler Bürgersreund ".
Leiterinnen Verwendung suchen und das schnelle Verdie¬
nen im Auge haben , sondern zunächst eine gründliche prak¬
tische Lehre durchmachen. Es stehen noch Stellen offen
für Schneiderinnen und Näherinyen aller Art , Zuschnei¬
derinnen und Putzmacherinnen , Haararbeiterinnen und
Friseusen , Blnmenbinderinnen , Büglerinnen usw. Da
das Schneiderinnenhandwerk durch den Krieg stark beein¬
flußt ist, haben die ausgelernten Mädck>en z. Zt . unter
Arbeitslosigkeit zn leiden. Es ist aber zn hoffen, daß sich
dieselbe nicht über zwei weitere Jahre erstreckt und die
jetzt in die Lehre Eintretenden noch mit erfaßt , und des¬
halb sollte der Beruf nicht so ängstlich gemieden werden;
gibt er doch den jungen Mädchen eine auch für den spä¬
teren Hausgebrauch zn verwendende, praktische Ausbil¬
dung . Die beste hanswirtschaftlichc Ausbildung erhalten
die Schulentlassenen , wenn sie sich entschließen, in Stel¬
lung zu gehen. Z . Zt . sind allerding» die Aussichten leider
auch für die häuslichen Berufe nicht besonders günstig, da
sich infolge durch den Krieg bedingter Sparsamkeit manche
Haushaltung ohne oder mit verringertem Personal behel¬
fen muß . Aber die häufig wechselnde Tätigkeit im Haus-
halt ist viel gesünder als das gleichförmige, lange Arbei¬
ten in den meisten arrderen Berufen und namentlich für
bleichsüchtige Mädchen vielen andern Beschäftigungen vor¬
zuziehen. Mau kann den jungen 'Mädchen nicht warm ge¬
nug empfehlen, das Kochen gründlich zu erlernen ; denn es
besteht schon seit Jahren ein empfindlicher Mangel an
Mädchen , welche gut oder überhaupt kochen können. Des¬
halb finden Köchinnen und Meinmädchen , welche kochen
können, hochbezahlte Stellungen . — Auf allen Gebieten
ist eine gründliche Ausbildung durch eine -genügend laitge
Lehrzeit nötig . Diejenigen , die etwas Ordentliches gelernt
haben , werden stets das Uebergewicht behalten gegen das
Pfuschertnm der halb oder gar nicht Ausgebildeten . Der
Verzicht auf großes Geldeinkommen ' gleich nach der Schul¬
entlassung und die Opfer , die für eine gute Ausbildung
gebracht werden müssen, machen sich auch hier bezahlt
und werden der Frauenarbeit zur vollen Anerkennung
verhelfen.

X Die Herabsetzung der Altersgrenze für die Inva¬
lidenversicherung . Dem Reichstag ist der Gesetzentwurf
betreffend die Altersrente und die Waisenrente in der In¬
validenversicherung , zugegangen . Danach erhält der Ver¬
sicherte Altersrente vom vollendeten 65. Lebensjahre , an,
auch wenn er noch nicht invalide ist. — Die Mehrbcla
stuna des Reichs infolge dieser Verkürzung der Wartezeit
um füitf Jahre wird 'auf rund fünf' Millionen jährlich
veranschlagt , die notwendig werdende Erhöhung der Wo
chenleiträge der Versicherten ans zwei Pfennig . Neben
der Herabsetzung der Altersgrenze fiir die Altersrente ist
noch eine kleine Verbesserung der Waisenbezüge vorgesehen,
die zwar zurzeit noch von untergeordneter Bedeutung , nach
längerer Bersicherungsdauer für die Versorgung einer
größeren Anzahl von Waisen aber von wirtschaftlichem
Werte ist. Die Bezüge eines Waisenstammes werden von

auf des Grundbetrages und der Steigerung der
Invalidenrente des verstorbenen Ernährers erhöht . Falls
z. B . der verstorbene Ernährer durchweg in Lohnklasse IV
und mindestens während 500 Beitragswochen versichert
gewesen ist, würden die Jahres -Waisenrenten künftig für
eine  Waise 42 dt,  für zw ei 72 dl,  für drei 102,60 dl,
für vier  133,20 dl,  und für fünf  163,80 dl  betragen.
Die Bestimmungen über die höheren Beiträge sollen erst
mit dem 1. Januar 1917, die übrigen Vorschriften , also
die über die Alters - und die Waisenrente , mit Wirkung
vom l . Januar 1916 in Kraft treten . Infolge der Er¬
höhung der Leistungen müssen die vom Bundcsrat zuge¬
lassenen Sonderanstalten sich einer erneuten Prüfung ans
ihre Leistungsfähigkeit unterziehen . Wo die alten Bestim¬
mungen in der Uebergangsze it den Versicherten günstiger

„Ich werde -ihn abgeben, wenn es mir möglich ist."
„Merci — mjlle fois —" Er sank bewußtlos zurück.
„An meine Frau - -- meine Tochter —" Die Kräfte

verließen ihn , und leise lispelte er : „Meine letzten Grüße"
Horst warf einen Blick auf die Adresse. Ueberrascht

las er : „A Madame de Monteseourt —" Doch es war
keine Zeit mehr , sich um den Verwundeten zn kümmern?
Das Dorf war in den Händen der Deutschen, aber schlag
auf Schlag krachten jetzt die französischen Granaten , und
in wenigen Minuten standen die Häuser in Flammen.
Horst mnßttz zu seinen 'Maschinengewehren zurück und
bahnte sich den Rückweg durch das brennende Torf , vor
dem die deutsche Infanterie schon im heftigsten Fenerge-
fecht mit dein Gegner lag, der Schützengräben auf der
Mitte der Anhöhen besetzt hatte.

Tie Maschinengewehre mit ihren Munitionswagen
hielten weiter zurück, sollten aber sofort vorgezogen wer¬
den.

Horst , ' der wieder zu Pferde war , hielt neben dem
Hanptmann.

„Wir müssen vor, " sagte dieser. „Die Franzosen schie¬
ßen in einzelnen Lagen, ' die Feuerpause müssen wir be¬
nutzen. In Abständen von hundert Meter geht jedes Ge¬
schütz lind jedes Fahrzeug einzeln in schärfster Gangart
vor ! Leutnant Breustedt , Sie sind der erste. Ich begleite
Sie . Vorwärts ! Marsch , marsch!"

Die Fahrer der Gewehre und Fahrzeuge begriffen,
daß nur die äußerste Schnelligkeit sie retten konnte; sie
hieben aus die Pferde ein . Fm schärfsten Galopp rasselte
das erste Maschinengewehr vorwärts . Der Hauptmann
und Horst voran , wahrend die Granaten krackend neben
und hinter ihnen « nschlngen. Und nun folgte ein Fahr¬
zeug nach den« andern in einem wahnsinnigen Tempo.
Aber es gelang ! — Wie durch ein Wunder war kein Fahr¬
zeug getroffen , nur einige Leute wurden leicht verletzt.

Hinter dem Dorfe eine kurze Pause , ein kurzes Aufat¬
men . Dann hinein in die Stellung hinter einer sich lang

Dienstag , den 11. April 1916.
sind, sollen bei schwebenden Entscheidungen diese zugrunde
gelegt werden . Die geplante Neuregelung entspricht viel¬
fach geäußerten Wünschen und Anregungen des Reichs¬
tags , sic dürfte auch im wesentlichen sckmell eine Zustim-
uning finden.

ö Der Inhalt der Konservenbüchsen. Immer wie¬
der wird über die mangelhafte Füllung der Konserven¬
büchsen geklagt. Schlechte Ergebnisse gab auch die Unter¬
suchung, die das stellvertretende Generalkommando des 7.
Armeekorps in Münster den Lebensmittel -Untersuchungs-
ämtern seines Bereiches empfohlen hatte. Die Preise der
untersuchten Konserven standen dabei in starkem Gegen¬
sätze zn der gelieferten Menge von Fleisch und Gemüse.
So kostetez. B . eine Büchse Schinken und Kartoffeln 1.80
dl  und enthielt nur 100 gr. Schinken und 104 gr. Kartof¬
feln . Eine Dose Kohl mit Mettwurst enthielt 112 gr . Mett¬
wurst und 290 gr . Kohl ; sie kostete die Kleinigkeit von 1,20
dt.  Für 1.7t) dl  Schweinegulasch mit Nudeln erhielt man
94 Gramm Fleisch und 380 Gramm Nudeln . Die Kpn-
sumgenossenschaftliche Rundschau berechnet, daß bei einer
Büchse Eisbein in Gelee für 1.65 Mk. das Pftmd Schwei¬
nefleisch 4.85 Mk. kostet, da unter 485 Gramm Inhalt
sich nur etwa 100 Gramm eßbare Teile befinden. Man
sieht, die Konservenfabrikation ist ein ausgezeichnetes Ge¬
schäft, das seinen Mann auskömmlich ernährt . Angesichts
dieser betrübenden Zustände kann man sich auch die Frage
beantworten , welchen Kreisen in erster Linie die heutige
Fleischteuerung zugeschrieben werden muß.

# Der Mittelrheinische Pferdezuchtverein hält anr l 7.
Juli dieses Jahres eine Hauptstutenschau nebst Vertei¬
lung von Staats - und Vereinspreisen in L i m b u r g
ab.

=1= Die Fleischkarte in Württemberg . Wie aus Stutt¬
gart berichtet wird , hat das dortige Ministerium des In¬
nern soeben eine Bekanntmachung erlassen, in der mitge¬
teilt wird , daß zur Regelung des Verbrauchs von Fleisch
durch die Kommunalverbände Fleischkarten ansgegeben
werden . Tic Höchstmenge von Fleisch, die eine über sechs
Jahre alte Perstm verbrauchen darf , wird bis auf weite¬
res auf 3520 Gramm für den Monat und 160 Gramm
für den Tag (unter Ausschluß der fleischlosen Tage ) fest¬
gesetzt. Für Kinder bis zu sechs Jahren beträgt sie die
Hälfte . In der Zeit bis zum 17. April dürfen Dauer¬
fleischwaren, Schinken und Dauerwurstwaren nur noch
im Aufschnitt verkauft werden . Ter Verkauf von Fleisch¬
fonserven ist in dieser Zeit verboten.
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Auf allen Kriegsschauplätzen kennt man Kaiser '?
Brust -Caraniellen , die seit Jahrzehnten als ein vorzüg¬
liches Heilmittel gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung
und sonstige Erkrankungen der Atmungsorgane sich bcz
stens bewährt haben . Es wäre aber weit gefehlt, wollte
man annehmen , daß diese Caramellen nichts anderes als
eist vorzügliches Heilmittel sind. Vielmehr ist durch den
hohen Gehalt au Nährstoffen , insbesondere an festem
Malz eine unvergleichlich gute , erfrischende und angeneh¬
me, anregende Wirkung bedingt, die sich bei Erschöpfungs¬
zuständen körperlicher und geistiger Art — insbesondere
nach beschwerlichen Märschen , ermüdenden Gefechten und
Wachen — in auffallender Weise geltend macht. Diese
Beobachtung ist nicht überraschend, denn Kaiser 's Brust-
Caramellen werden schon seit Jahrzehnten von Tausen¬
den und Abertausenden Bergsteigern , Radfahrern , Jä¬
gern usw. als eiserner Bestand geführt . -— Kaiser's Brust-
Caramellen , von der bekannten Firma Fr . Kaiser i»
Waiblingen in sorgfältiger erprobter Weise hergestellt,|
sind in den meisten Apotheken und Drogerien wie auch in
vielen besseren Colonialwarengeschäften zu haben.

V a t e r c
Reich
Krell

hinziehenden Hecke!
„Gewehre frei !" ertönte das Kommando . „Achthun¬

dert Meter ! Auf die feindlichen Schützengräben!"
Im Nn waren die Gewehre freigemacht, und bald

prasselten die Geschosse gegen die Brustwehren der feind¬
lichen Schützengräben.

Jetzt mischte sich auch die deutsche Artillerie in das
Gefecht. Pfeifend sausten die Schrapnells durch die Lust, :
platzten über der feindlichen Stellung und sandten ihre
verderbenbringende Saal nieder. Krachend schlugen die
Granaten ein, und heulend kamen die Geschosse der Hau¬
bitzen angeflogen . Das Hurra der stürmenden Infanterie
ertönte — rasendes Schnellfeuer — ein kurzer Bajonett¬
kampf, und die feindliche Jnfanterieftellung war genom¬
men . In wilder Flucht zog sich die französische Infanterie
zurück, um jenseits der Anhöhen, wo die Artillerie stand,
Schutz zu suchen. Aber die deutschen Schrapnells und die
Geschosse der Maschinengewehre waren schneller; manch

Tie erwäi
oar Hauptfach!
«gründet. Di
hilssbcdnrftigkc
lögen oder Ei
Per, welche
>ahm beständi
fallc berückst ch

Uen wöchent
willigt . Es v
hmer in diesc

Frau mit
bensmittcl in
Werte von <

öchentlich. Du
wteilnng kam
kehl, Gries , N
litfauf wurde i
fit mancher 21
c Zentral -Eii
Ae Großhand
■Ji wir bei spiel
-—. Hafersloc
,42.—, Zucki

PÖ für einen
I Jahres 191
uli mit dt  1 .1
us( ist jetzt übe
ist Reis sehr
Anfang des

3.90 besch
sieben der

Usbringnng deeiner der Fliehenden sank noch tot oder verwundet nieder. , •' 9
nAortow  InuvSoti Sov rtrtrt ^Pti ^Tausende von Gefangenen wurden ans der ganzen

linie gemacht.
Nur die französische Artillerie hielt noch stand. Sic

hatte weiter rückwärts von neuem Stellung genommen
und feuerte über die Anhöhe hinweg, namentlich ans dic
vordringende deutsche Infanterie und die Position der
Maschinengewehre . Freilich, ihr Feuer war immer lgng-
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schweigen.
Der Hanptmann trat zn Horst. Er wischte sich de» i»M 'stütznngcn.

.Ven wurden
teertöt.

ilfsfo >
perlenden Schweiß vom Gesicht und sagte mit einem ner¬
vösen Lächeln : „Das war schwere Arbeit heute. Ich danke ^ .
Ihnen für Ihre Umsicht und Tapferkeit , lieber Breustedt- chrp>Unterstüt
Ich werde dafür sorgen, daß Sic zum Eisernen Kreuz ein-
gegeben werden —"

Ein Freudenstrahl zuckte in Horsts Auge auf.
„Ich danke gehorsamst, Herr Hauptmann —"

(Fortsetzung folgt .)
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— Düsseldorf , 7. April 1916. (Tclegr.) („Reines
Salatöl .") Das hiesige Schöffengericht verurteilte heute
-en Händler Wilhelm von den Brink , der als angeblich
reines holländisches Salatöl ent völlig unbrauchbares Ge¬
misch von Wasser und Pflanzenschleim zu 3,50 dt  das Li¬
ier tit erheblichen Mengen verkauft hatte , wegen Betrugs
und wissentlicher Nahrungsmittelfälschung zu' 6 Monaten
Gefängnis.

Oberurfeler Biirgersreund ".

Ausschuß fürKriegshilfe.
Bericht für die Zeit vom 1. Juli bis

31. Dezember 1915
as Halbjahr , auf welches sich der vorliegende dritte

Bericht des Ausschusses fiir Kriegshilfe bezieht,' hat wieder
große Anforderungen an die. Kriegsfürsorge gestellt. Daß
ivir denselben genügen konnten, verdanken wir der tätigen
Nitarbeit und der finanziellen Hilfe vieler unserer Mit¬
bürger und Mitbürgerinnen , sowie der Unterstützung,
welche wir von Seiten der städtischen Behörden erfahren
haben. Wir möchten unserem Bericht die Bitte voraus-
schicken, uns auch ferner zu helfen und in der Liebestätiq-
rcit; welche jetzt nötiger ist als je, nicht nachzulassen.

P r ü i it lt g d e r 1l n t c r st ü tzn n g s a n t k ft g c.
Bon den dem Ausschuß infolge der Einberufungen

mm Heeresdienst von Juli bis Dezember zur Prüfung
»orgelegten 134 neuen Anträgen , wurden 120 genehmigt
und 14 abgelehnt . Die Gesamtzahl der Unterstützt,ngsan-
twge feit Anfang des Krieges belief sich Ende Dezember
191ö auf 662 Fälle . Nach Abzug der abgelehnten Anträge,
sowie der durch Entlassung , Todesfall nsw. erledigten oder
^irel̂ Beurlaubung unterbrochenen Fälle verblieben am
Ül. Dezember 1915 507, welche Kriegsunterstützung be¬
rgen . Die von uns geprüften Anträge werden dem Kreis-
msschnß Homburg übersandt , welcher die entgültige Ent¬
scheidung trifft . Tic Zahlung der Unterstützungen geschieht
halbmonatlich durch die Stadtkasse. Infolge einer Aure-
mng des Reichstags wurden ' die Unterstützt,ngssäbe durch
dundesratsverordnnng : fiir die Ehefrau um 'dt 3.—, für
die Kinder und sonstigen Angehörigen um dl  1 .50 monat¬
lich erhöht . Die Kriegstmterstiitzungen betragen nnnmehr
si'it l . November 1915:

Für die Ehefrau  .
o h n e K i n d l 2 3 4

Reich dt  15. — 22.50 30.— 37.50 45.—
Kreis dt  15 — 18,— 18.— 18.— 18 —

cU 30 .— 40.50 48 .— 55.50 63.— nsw.
Vater oder Mutter beide Elte  r n

Reich dl  7 .50 15.—
Kreis dl  15. —_ 18.—

dt  22 .50 dl  33 —
Lebensmittel.

Die erwähnte Erhöhung der Kriegsunterstützungen
wr hauptsächlich durch die Teuerung der Lebensmittel
(gründet . Diese Teuerung verursachte eine zunehmende
stlfsbedürftigkeit aller dev Familien , die ans keinerlei Ver-
»ögen oder Ersparnisse zurückgreifen konnten. Die Zahl
wer, welche Unterstützungen in Lebensmittel erbaten,
>chm beständig zu und ob gleich nur die dringendsten
«lle berücksichtigt werden konnten, wurden doch in 53
fällen wöchentliche Unterstützungen mit Lebensmitteln
billigt . Es werden zurzeit 150 Familien der Kricgstcil-
chmer in dieser Weise unterstützt, und zwar erhalten:

Frau mit Kindern:
ebensmittel im O 1 2 3 4 5 6

ZWerte von di  1 .20, 1.40, 1.60, 1.80, 1.80, 2 — 2.—
vchentlich. Die hauptsächlichsten Lebensmittel , welche zur.
crleilnng kamen, waren : Erbsen, Bohnen , Haferflocken,
ffhl, Gries , Nudeln , Zucker, Malzkaffee, Seife u. a. Der
liikauf wurde durch die steigenden Preise und die Selten¬
st mancher Artikel erschwert. Als Bezugsquelle diente
le Zentral -Einkaufs -Gesellschaft in Berlin und verschie¬
be Großhandlungen . An den letzten Monaten bezahl¬
en wir beispielsweise für : Erbsen di  42 .50, Bohnen dl
k Haferflocken dl  50 .—, Mehl dl  40 .—, Malzkaffee
L 42-— Zllcker dl  26 .—, Seife dl  60 .—, Nudeln dl

für einen Zentner . Pflanzenbutter . welche Anfangs
wahres 1915 das Pfund dl — .80 kostete mußte im

!uli mit dt  1 .10, im 4 ktober mit dt  1 .65 bezahlt werden
kl ist jetzt überhaupt fast nicht mehr zu beschaffen. Eben-
Ol Reis sehr rar und teuer. Bon Kartoffeln haben wir
Anfang des Winters einen Vorrat pon 150 stentw'r
dt  3 .90 beschafft. * .
. Neben der Teucrnng der Lebensmittel bildete die

stbringung der W o h n u n g s m i e t c fiir die Minder
jtzrttelten eine Sorge , die sich in der jetzigen Zeit doppelt
stbar macht . Ende Juli leisteten wir st, 64 Fällen
wtsznschüsse .Bis Ende Dezember kamen 56 Bewilli¬
gen hinzu . Ta 5 Fälle in Wegfall kamen, betrug die
M der Mietszuschüsse Ende Dezember 115, im Betrage
11 rund dt  4 . 50. Hierzu leistete die Stadt eine Beihilfe

>°" dt  200 monatlich.
.B ar u n t e r st ü tzu n g e n bewilligten wir nur in

ggen Fällen . Zurzeit erhalten 7 Frauen monatliche
gNüihnngen . Zwei erhielten einmalige Beihilfe, im

1,1:en wurden in dem Halbjahr dt  326 .50 hierfür ver¬gabt.

^Hilfsfonds. Die bereits oben erwähnte , ver-
Me UnterftühungsbeNürstigkeit . die durch die Zunahme
k ffahl der Einberufenen , durch die Teuerung der Le
Knüttel und die Bedürfnisse des Winters eintrat , ließ
9 besondere Hilfstätigkeit wünschenswert erscheinen.

&te fc wirksam zu gestalten und auch denjenigen zugute
r„ !!en )u lassen, welche nur indirekt  von dem Krieg

Aien werden , daher mit unserem Ausschuß nicht in
schling stehen, haben wir die hiesigen Franenvcreine,

nämlich Baterl . Frauenverein , Elisabethenvcrein , Evan¬
gelischen Fratienderein , sozialen Franenverein und die
hiesigen Aerztc zur Mitwirkung herangezogen. Tie von
meien an uns gerichteten Unterstützungsanträge (für
Kvhlen , Lebensmittel Bledikamente nsw.) werden dein

utib es iDtrb eilte bc|oitbere
Rechnung darüber geführt . Tie erst seit Anfang Dezem¬
ber ms Leben getretene Einrichtung hat im ersten Monat
zu 25 Unterstützungen Veranlassung gegeben, und wird im
Laufe des Winters größere Anforderungen an uns stellen.
Wir haben uns benniht im Voraus für Deckung dieser
neuen Ausgabe zu sorgen und wtirden uns von einer
Anzahl hiesiger Groß -Industrieller in dankenswerter
Wetje enttge beträchtliche Beiträge bewilligt, welche es uns
ermöglichten , diese neue Bclastnng ans uns zu nehmen

Reserve - Lazarett Obe  nt r s c (.
Das Hanptlazarett in der Volksschule, sowie das sv-

genanntc Gcsellenheim im kath. Pfarrgarten und die Ba¬
racke an der Oberhöchstadterstraße waren bis zum Herbst
belegt, seit dem ist die Zahl der Verpflegten geringer ge¬
worden und Und alle in dem Lazarett in der' Volksschule
verctutgt . Das in der großen Halle der Tvrngesellschast
etngertchtete Lazarett ist bis jetzt noch nicht belegt. Ter
Ausschuß hat fortgefahren für alle Kranke und Verwun¬
de Kompott , Obst und Marmelade zu liefern. Ferner
Mtlch ptr drejenigen , die es nötig haben. Sonntags erhält
,eder Mann 2 Zigarren oder entsprechend Zigaretten . Die
Marmelade wurde teils selbst hergestellt, teils fertig be-
zogen. Unserer Aufforderung gemäß lieferten hiesige
Gartenbesitzer Obst , welches zum Kochen von Marinclade
benutzt wurde , das Quantum genügte jedoch nicht und
wurde noch ein Wintervorrat von etwa 20  Fentneri,
Aepfel angeschafft.

K i n d e r f ü r s o r g e.
. iü diesem Halb -Jähre wurde eine Anzahl Kinder
durchschntttltch 20—40 in der Kleiukinderschule von Frl.
^teinbutnner und in dent Johclnnisstift taasuber unter-
gebracht, um den Müttern eine Erleichterung zu gewähren
>»id ihnen die Möglichkeit zu geben, ihrem Verdienste
nachztlgehen.

^ Feldsend nngen.
An alle O b e r u r sc l e r in Feld  e, deren Adres-

,en uns zu diesem Zweck anfgcgehen worden waren , haben
wtr tm Laufe der 6 Monate viermal Sendtu .gcn von
Pfund - Pakeien  gemacht , jedesmal zirka 360 Pa-
ete, nn Ganzen über 1400 Pakete. Der Inhalt bestand

teils aus verschiedenen Gcbranchsgegenständen wie - Hals-
buchen, Hosenträger , Taschentücher, Fußlappen , Kagud-
Ichnhc, Feuerzeuge , Nähzeug, Lesebücher nsw., teils ' ans
Lebensmitteln wie : Marmelade , Büchsenfleisch oder Wurst
ferner Zigarren Die Weihnachtssendnngen bestanden
aus Schokolade, Lebkuchen, Notizbüchern nsw Seit Sep-
tcmber haben wir unsere kleinen Sendungen auf Eßwaren
wie Buchsenfleisch oder Marmelade beschränkt und die
Empfänger aufgefördert , uns etwa besondere Wünsche be¬
treffs Gegenstände mitzuteilen . "Solche Wünsche nmrden
^nn außerdem befriedigt . Von Vergessenen  im
F erb  e haben wir uns Adressen verschafft und solche an
derjchiedenx unterer Mitbürger iveitergegeben, welche sich
bereit erklärten ^ diese von Zeit zu Zeit mit Liebesgaben
zu versehen. Von besseren Sendungen  sind zuerwähnen :* 1*******9

" K i st e n im Juli 1915 an die Abnahmestelle frei
williger Gaben Frankfurt a . Main,

enthaltend : Hemden,
Unterhosen,
Socken,
Taschentücher,
Tee,
Kakao,

Dienstag , den 11. Avril 1916.

Der heiltlgeÄzesdmlhl.
Großes Hauptquartier, 11. April . (WTB.

Amtlich.)

W e st l i che r Kriegsschauplatz.
Rach mehrfacher erheblicher Steigerung ihres Artil¬

lerie-Feuers setzten die Engländer südlich von St . E l o i
nach einem starken Handgranaten -Angriff an , der vor un¬
serer Trichter -Stellung scheiterte.

Die Stellung ist in ihrer ganzen Ausdehnung fest in
unserer Hand.

In den A r g o n n e n bei La f i l l e m o r t e und
weiter östlich bei B a u g u o i s fügten die Franzosen durch
inchrere Sprengungen nur sich selbst Schaden zu.

Im Kampf -Gelände beiderseits der Maas  war auch
gestern die Gefechts-Tätigkeit sehr lebhaft. Gegen-Angriffe
gegen die von uns genommenen französischen Stellungen
südlich des F o r g e s -B a che s zwischenH a u co u r t und
B e t h i n c o u r t brachen verlustreich für den Gegner zu¬
sammen.

Die Zahl der unverwnndeten Gefangenen ist hier um
- - Offiziere , 549 Mann , auf 36 Offiziere', 1231 Mann , die
Beute auf 2 Geschütze, 22 Maschinengewehre gestiegen.

Bei der Fortnahme weiterer Blockhäuser südlich des
R a b e n - W a l d e s wurden heute 2iacht 222 Gefangene
und 1 Maschinengewehr eingebracht.

Gegenstöße aus Richtung Chattancourt  blieben
in unserem wirksamen Flankenfeuer vom Ostufcr her lie-
gen. s

Rsshl^ der M aas versuchte der Feind vergebens den
am ^ iidwestrande des Pfefferrückens  verlorenen
Boden wieder zu gewinnen.

südwestlich der Feste Douaumont  mußte er uns
weitere Verteidigungs -Anlagen überlassen, aus denen wir
einige Dutzend Gefangene und 3 Maschinengewehre zu-
riickbrachten.

Durch das Feuer unserer Abwehrgeschütze wurden 2
feindliche Flugzeuge südöstlich von Aper  n herunterqe-
schossen.

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist im Allgemeinen unverändert.

Ober stc Heeresleitung.

FraiikisiirlerPM-NliWleii.
Opernhaus.

Rcittwoch, 12. April , abends T1 ̂11hr : „Rigoletio"
Auß - Abonn . Kleine Preise . — Donnerstag , 13. April,
abds . 0 Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg " . Don-
ncrsl .-Abonn . Große Preise.

Schauspielhaus.
Mittwoch , 12. April , abds. 0'H Uhr : „Faust " AUtt-

ivoch-Abonn . Kleine Preise . - Donnerstag , 13. April
abds . 7y2 Uhr : Deutscher Kvmödienabend: ,',Der Fremde"
Hierauf : „Fritzchen" . Dann : „Tie sittliche Forderung " ,
ferner : „Unter blonden Bestien". Z'nm Schluß - Aie
Hasenpfote " . Anß . Abonn . Ermaß . Preise. —

R«ies Theater. '
"Mittwoch, 12. April , abds: 8 Uhr : „Liebelei" . Ab

13. Gew . Preise . — Donnerstag , 13. April , abds . 8 Uhr -
„Herr,Gastlicher Diener  gesucht." Abonn. B. Gew. Preise.

Wem,
Cigaretten nsw.

I Ko r b Fruchtsaft und Marmelade an das Kriea-
lazarett Trohtn -Tournai.

A u g u st 1 9 l 5:
>0  Kasten je 48 Flaschen Mineralwasser au die Ab-

naymestelle fretw . Gaben II.
Oktober 1915:

An dieselbe Adresse, 2 Kisten enthaltend : 24 Flaschen
Rotweni : 10  Kisten , je 100  Stück Zigarren.

An die Abnahmestelle freiw. Gaben I. : 2 Kisten ent-
5?/ ^ ' C' 24  Flaschen Rotwein ; I Kiste Zigarren (1200Ltuck.)

N o v e m b e r 191 5.
An die Abnahmestelle 1 und an die Abnahmestelle II

je 3 Kisten kondensierte Milch.
Oktober 1915.

An das Lazarett in Sedan:
50 Pfund Marmelade,
einige Hemden,
Kakao nsw.

Au das Seuche illazarett I n o r b e i S t e „ a ti •
1 Kiste enthaltend:

26 Pfund Marmelade,
15 Hemden,
Kakao nsw.

_ _ Fortsetzung folgt.

Bereinskalender.
Taunusklub (Berkchrsverein). Mittwoch, den 12. qs.

'-'2cts., abends 9 Uhr Monatsversammlungim Deutschen
Kaiser " lBereinslokal.

Bommersheim
Butterkartenausgabe.

Mittwoch , den 12. ds. Mts . findet auf hiesigem Rgt
ha >',e dn- Ausgabe von Bntterkarten statt und zwar von

»0  Uhr für die Einwohner der Lindenstraße, Frosch-
gasse, Walljtraße und Gartenstraße und von 10—1) Uhr
IUa yr » !« t’ev  übrigen Ortsteile . 150 Gramm
losten 88  Pfennig.

B o m in e r s h e i in, den 8. April 1916.
Der Bürgermeister: Wolf.

Gottesdienst-Ordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel

Bcittwoch , 12 April : W21 Uhr im Joh .-Stift best. hl.
.Jceife 51t (51)1en bev I. sJJJuttcu]ottc§ von bev tntinov=
währ . Hilfe in des. Mein .: !47 Uhr gest. Amt siir
PhUipp u. Cathar . Henrich: 7 Uhr best. hl. Blesse
für f  Eva Henrich geb. Fleck.

L onner ^tag , 1.3. April : (47 Uhr int Aoh.-Stift best, hl
Messe für Ebcrh . n. Theresia Quirin ; 4 >7 Uhr gest'
Segensmesse ; 7 Uhr best. hl. Blesse fiir ff hochw Herrn
Pfarrer Huheng ; von 5 Uhr an Gelegenheit zur hl
Beichte.

Gottesdienstordnnng.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim.

10  im noch !1.  April : 7>, Uhr best. Seelenamt für Aoh.
it . Anna Maria Kitz geb. Ruppel » Kinder

(omwrstag , >3. Apr .: 7stj Uhr best. Amt zu Ehren des hl
ytoiess in best. Blem ung mit Segê i.

Gottesdienstordnung.
der St . Sebastians-Kirche Stierstadt

Mittwoch 12 . April : 7 '.ff Uhr 2. Seelenamt für ff Krie¬
ger Paul Sillzbach.

womieistag , 13. April : V/A Uhr 2. Seelenamt für ff
Krieger .̂sofef ^zahn ; 5 Uhr Gelegenheit zur hl.

Beichte ; 8 llhr abds . Rosenkranz.

der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.
Gottesdienstordnnng.

Mittwoch , 12. April : in Schönberg Amt fiir den in, Feldeff Friedrich Sauer.
Tomwrstag , 13. April : Amt für den ff Johann Heil n

Ehefrau.

VcrnniivorUicher LMriMeitcr: Heinrich BerlebaM
-ruck  und Berlar, van Heinrich Berleb  ach in Qdcrnr'sel.



Nr . 42. ,Oberursel <r Bürgerfreund " .

Landgraf !. Hess.
cone . Landesbank

tzomburg v. ä. IZ.
Vorscküsse auf Merlpapiere
vorscküsse gegen Mensel.

lln- unä verkauf von
Zckecks u. Merlpapieren

Eröffnung von Conto-Correnten
u. provisionsfreien Schedtredinungen

Annahme
von Spareinlagen

% * (84)

Abgabe von Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.

Mtz- ii. Wilchlz Mails
der Königlichen Oberförsterei Oberems am Donnerstag,
den 13 . April er . in dem Gasthofe Wenzelzu Schmitten,
morgens 11 Uhr beginnend.

I . Nutzholz.
Schutzbezirk Arnoldshain . Distrikte 5a , 6a , 10a , 116,

12, 166 . 17a ; Eiche 49 St . = 48 Fstm ; And . Laubholz
16 Scheit ; Nadelholz 21 Rmtr . Scheit - u . Knüppel.

Schutzbezirk Reifenberg , Disnnte 28 . 40 und 43;
Eiche — 12 Rmtr . Scheit - u. Knüppel ; Nadelholz — 20
ct . --- 15 Fstni ., 4 Rmtr . Scheit.

Schntzbezirk Schmitten . Distrikte 48 , 59 . 61 , 64 und
73 : Eiche 3 St . 2,56 Fstm ., 3 Stangen I Kl ; Buche:
4 St . — 3,19 Fstm ., Nadelholz : 7 St . - 4 Fstm . ; 55
Stangen I Kl . . 160 St . II Kl ., 950 St . III Kl ., 2,4 Hdt.
St . V . Kl ., 2 Rmtr . Scheit

II . Brennholz.
Schutzbezirk Arnoldshain , Distrikte 10a , 14a , 116,

12 - Buche : 107 Rmtr . Scheit , 148 Rmtr . Knüppel , 6,70
Hdt Wellen , 427 Rmtr . Reiser 1- Kl . ; Erle : 14 Rmtr.
Knüppel ; Nadelholz : - 2 Rmtr . Knüppels 6 Rmtr . Reiser
l . Kl . . . JO m _ r

Schutzbezirk Schmitten , Distrikte 45 , 48 , 49 , o4 , oo,
56 , 59 , 61 , 67 Eiche : 1 Rmtr . Scheit , 70 Wellen ; Buche:
561 Rmtr . Scheit , 147 Rmtr . Knüppel , 40,5 Hdt . Wellen,
Nadelholz : 5 Rmtr . Knüppel , 8 Rmtr . Reiser I . Kl . (981

Verschiedenes.

Agentur der

q empfiehlt
Buchdruckerei HHerleW

Wassercreme?
Nein!

Nur Oel -Wachs -Lederputz

Nigrin

8cv »tra »»rtt»

gibt liefschwarzen , nichtubfärben
den Hochglanz und macht das

Leder masserdicht . 073

Sofortige Lieferung , auch Tran-
lederfett « .SchuhfettTranolin.

Fabrikant : Carl Gentner,
Göppingen iWürttbg.)

Fmkit-EWe
bei

Wilh . Mergheim.

988)

Glauben Sie an

Wunder?
Das Schauwaschen mit der

Eiferm«MM«

rätes nochmals ftattfindet.

ze Arbeitszeit ohne

diese praktische

lacke .-»- *
kaufen Sie ril

gut u.billigbei:
L> Eherhard Burkard ^
._ Marktplatz 2.

surter Hof mit ansehen.
A . Ries , Hanau , Fahrstr. 9.

ArzSMk SiMei
sind unsere

Holzwollabfälle
100 Kg . 2 .50 Mk.

985 ) - bzuholen
Holzwollefabr Taunus.

| Offene Stellen.
Gesucht einige

Arbeiterinnen
für leichte Gartenarbeit nach¬
mittags . 997

Ernst Lüttich.

Lehrling
als Schlosser und Dreher¬
lehrling , gesucht . 982

Adam Koch,
Mühlen - und Maschinenbau.

Zu vermieten.

2 »lobti rtc

DM * Ziuim - r
zu venmieten. Nähe d. r Bahn.
95,8) 'Jlgfi. im Verlag

in freier Lage sofort zu ver¬
mieten . 930

Näh . im Verlag.

Freundliche

4 ZiNUMMHNW
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Derandas und allem
Zubehör , auchwenn gewünscht
Obstgarten , sofort zu ver¬
mieten . Daselbst auch eine
3 Zimmerwohnnng mit
Glasverandn . <568
Eppsteinerstratze 2 b.

Kohrmark.
2,-3 , n.4 -Zimmer -Woh »«n eu

billig zu vermieten. (.826
Nührrcs beim Verwalter.

3 Umn - Wlimiz.
- mit heizbarer Veranda, Bad, Man-

'arde »ziminer,ZmtraIheizung,eleklr.
Licht. GaS und Gartenanteil an
anständige und ruhige Lenke zu ver¬
mieten. (803

. Hohler , Lchrcr.
Hcrzdrrg strafte 43.

2 Um « k- W » hmz
mit Gas und Zubehör zu
vermieten . <627

Hollerberg 15.

2- Umer -WPiW
zu vermieten
595 Schnlstr . 31.

4 zmMr -WohNllg
mit gr . Glasveranda , Bad,
Obstgarten und allem Zube¬
hör sofort zu vermieten . Näh.

Ij Altkönigstratze 9 . (863
1' Möbliertes

Zimmer
- zu vermieten . 1716)
' Näh . in der Geschäftsstelle.
n ~
c Zu vernneten

l  1 Zimmer mit Küchr
8 in anst. Hanse. (994

Näh. zu erfragen im Verlag.

Große <1427

2 ZimermhiiW
' mit Bad an ruhige Leute

sofort zu vermieten.
Näh . in der Geschäftsstelle.

Dienstag , den 11. April 1916.

Große

Z-Zimer-Mhiiiiiig
rn der Nähe der Bahn zu
vermieten . 550

Näheres bei Frau Fuchs
Feldbergstraße Nr . 8 , I. St

Frisch
von der

Mittwoch eintreffend
zum Braten und Kochen geeignet

Kl. Schellfische™.63 i\
Mittel-Kabliau 66
__ h

Marmeladen
alle Sorten entsprechen den Bundesrats -Verordnungeu

Gern. Marmelades. m. pfd. 48

JHimbeermarmelade
I mit Apfelzusatz , 8 . III .Pfd . 50 .,z!

Zwetschenmarmelade
| mit Apfelzusat-, S. II. Pfd. 58 F

J.Latscha.
■ 1UOO

Nr.

Wslhch für Mgühilst
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde , -
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

G c s ch ii f t s st e l l e: Taunusstraße im Bolksschulgebäude
Montags und Donnerstags 11 — 12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstraße Rr . 18.
Dienstags und Freitags 5— 7 Nachm.

Strickwolle für Liebesgaben wird in der Nähstube
der Kriegshilfe , Oberrealschule , Donnerstags von 10 — 11
und 4— 5 Uhr ausgegcben an diejenigen , welche unent¬
geltlich für die Truppen stricken, oder durch andere Frauen
auf ihre Kosten stricken lassen wollen.

Hauptausschutz -Sitznng : Freitag , 14 . April , 8*4 W
abends , im Stadthaus.

Für Anfertigung von

jeder Art . auch für Reparaturen , Ver¬
golden u . f. rv. halten sich bestens em¬

pfohlen

Gebrüder Ott.
: Alle Bestellungen werden jederzeit

: prompt und sorgfältig ausgeführt.

Wir machen hiermit nochmals darauf aufmerksam
das; wir demnächst wieder eine Liste der an Sommcv
frischler ;u vermietenden möblierten Wohnungen
Zimmer herausgeben.

Die Fertigstellung soll baldnröglichst erfolgen
bitten wir daher alle Einwohner Oberursels , auch
Mitgliedes , welche hiervou Gebrauch machen wollen , ^
Anmeldung und Eintragung in der Geschäftsstelle
theke) möglichst persönlich und zwar bis spätestens
dieses Monats vornehmen zu wollen.

Der Vorstand
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Wird
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Am Z
findet eiin
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vom 20 . b
den Jahre
"in 8 Uhr
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stattfinden,
digung mit

Obern

Die S
Hälfte des
17. April

, Nr . 1 des
MonU

fangsbcrcch
Montc

fangsbcrcch
Wir n

lassung der
urlanbunge
anznzeigen
ten , sobald
bensjahr bi
Bestände dl
ein treten.

Obern


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

